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Danke für den 
großen Einsatz

Weihnachtsgruß

Liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, 
auch das Jahr 2022 
war geprägt von vielen 
Veränderungen, denen es 
zu begegnen galt. Dies hat 
uns allen viel abverlangt. 
Für Ihren persönlichen Ein-
satz und Ihr Engagement 
in diesen turbulenten Zei-
ten danken wir Ihnen als 
Vorstand herzlich! Durch 
die Strategieentwicklung 
sind wir auf dem richtigen 
Weg, die GfS gut aufzustel-
len. Somit werden wir uns 
auch 2023 positiv weiter 
entwickeln. Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien 
eine ruhige, besinnliche 
Weihnachtszeit und 
einen gelungenen 
Start in das neue 
Jahr! 
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SPRACHCAFÉ: Hier wird neben Deutsch  
auch voneinander gelernt. Das Projekt  
erfindet sich immer wieder neu und  
wurde jetzt vom WDR begleitet.

Deutschkurs  
durchs Leben

■ Es ist abgemacht! Der 
nächste gemeinsame 

Ausflug wird eine Fahrt mit 
der Wuppertaler Schwebe-
bahn. „ Hat jemand von euch 
Höhenangst? “, fragt Zozan 
Tomar mit einem Augen
zwinkern in die 15-köpfige 
Runde. Die pädagogische Lei-
terin des Sprachcafés Ober-
lohmannshof hatte gerade 
nach den Wochenerlebnissen 
der Frauen gefragt, die sich 
dort zweimal pro Woche zum 
Deutsch lernen treffen. „ Ein 
Hochzeitsbesuch? In welcher 
Stadt? Ah, wisst ihr, was dort 
in der Nähe ist? Eine Schwebe-
bahn! “ Von hier aus hangeln 
sich die Frauen gemeinsam 
weiter vor. Themen wie Ver-
lust, Liebe mit und ohne Wor-
te – jeder Treff ist ein kleiner 
Ausflug in die unterschiedli-
chen Leben der Teilnehmerin-
nen und mit Tomar als Navi-
gatorin wird der Ausflug auch 
zur Sprachreise.

2015 hat die GfS mit dem 
ersten von mittlerweile drei 
Sprachcafés in allen drei Treff-
punkten ein niedrigschwel-
liges Sprachlern-Angebot für 
Geflüchtete geschaffen. Ge-
meinsam mit den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern ist 
vor Ort mit der Zeit aber deut-
lich mehr entstanden als ein 
Sprachkurs. „ Wir lernen nicht 
nur viele neue Worte und Zu-
sammenhänge, sondern sind 
auch zu Freunden geworden 
und helfen uns im Alltag “, sagt 
Atia Ali, die mit ihrer Familie 
aus Syrien kam. „ Im Sprach-
café wird über das gesprochen, 
was die Teilnehmerinnen in-
teressiert und bewegt, nicht, 
was das nächste Kapitel im 
Lehrbuch wäre “, sagt Stadt-
teilmutter Sheima Ebed über 
die Treffs in der Orionstraße. 
Vor Ort gemeinsam leben, 

lernen „ und ab und zu auch 
mal eine Party oder Ausflüge 
machen “, ergänzt die Runde. 
Atia Ali geht seit 2016 regel-
mäßig ins Sprachcafé und 
hat durch ihre Kenntnisse 
mittlerweile selbst mit sieben 
anderen Frauen eine soziale 
Vermittlungsposition in ih-
rem Quartier eingenommen. 
Als „ Stadtteilmutter “ hilft 
sie anderen Familien, leich-
ter Zugang zu Informationen 
und Angeboten der Stadt oder 
auch der GfS zu bekommen. 
Erkennbar an ihren blauen 
Schals sind sie im Quartier auf 
der Straße ansprechbar, bauen 
Brücken, fördern die Kommu-
nikation und laden auch zum 

Sprachcafé oder ganz neu – 
einer kleinen Energieberatung 
ein. Dieses besondere Geflecht 
aus Sprach-, Integrations- und 
Sozialprojekt erweckt auch 
über die Grenzen der Orion-
straße hinaus Aufmerksam-
keit. So wurden die Stadtteil-
mütter Atia Ali und Salome 
Chigosie kürzlich bei einem 
Hausbesuch in der Nachbar-
schaft zur Energieberatung 
von einem Filmteam des WDR 
begleitet. Stadtteilkoordinato-
rin Friederike Kneip freut sich 
über die wertvolle Unterstüt-
zung, die die Stadtteilmütter 
durch muttersprachliche Be-
ratung und Vermittlung ein-
bringen. 

Wohlfühlatmosphäre: Zozan Tomar und die Teilnehmerinnen des 
Sprachcafès wurden bei einem Treffen vom WDR begleitet. 

Große
Jubiläumsparty

Save the Date

■ Den 2. Juni 2023 sollten sich 
alle Mitarbeitenden der GfS 
jetzt schon fett im Kalender 
markieren. An diesem Tag, 
genauer gesagt am Abend, 
steigt die große Mitarbei-
tendenfeier zum 40-jährigen 
Bestehen der GfS. Die Party 
steigt in Bielefeld in der He-
chelei im Ravensberger Park. 
Die Anmeldung wird schon 
bald digital erfolgen können. 
Weitere Informationen folgen 
in Kürze.
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Erziehungshelfer im Einsatz

■ Wenn das Team von  
Familycare-Erziehungs-

hilfen einen Fall übernimmt, 
können sich die Klienten-
familien auf eine intensive 
und zielorientierte Betreuung 
verlassen. Susanne Thoeren, 
Leiterin des Bereichs, und 
ihre 17 Kolleginnen und Kol-
legen arbeiten im direkten 
Kontakt und Umfeld der 
Familie. „Durch diese Nähe 
erzielen wir mit vielen Fami-
lien oft tolle Ergebnisse und  
verbessern die Situation von 
Kindern und Eltern spür-
bar“, sagt Susanne Thoeren 
während eines Gesprächs in 
den Familycare-Räumen in 
Bielefeld-Quelle. 

Doch wie genau arbeitet 
das Team von Familycare-
Erziehungshilfen? „Unsere 
Aufträge bekommen wir von 
den Jugendämtern in Bielefeld, 
Gütersloh, Herford und Bad 
Salzuflen. Die Jugendämter 
setzen uns in unterschiedli-
chen Fallkonstellationen ein: 
als Sozialpädagogische Fami-
lienhilfe, wenn das Kindes
wohl gefährdet scheint, 
oder als Erziehungsbeistand 
bei meist pubertierenden 
Jugendlichen “, sagt Susanne 
Thoeren. Oftmals aber wenden 
sich Eltern, die Probleme in 
der Erziehung ihrer Kinder 
haben, direkt ans Jugendamt 
und bitten um Unterstützung. 
„ Dann erstellen wir gemein-
sam mit dem Jugendamt und 
der Familie einen Hilfeplan. “ 
Dort werden Ziele vereinbart, 
die zusammen erreicht wer-
den sollen. Zudem wird der 
zeitliche Bedarf festgestellt 
und darüber die Finanzierung 
geklärt.

Anschließend kann die 
Arbeit in und mit der Familie 
beginnen. Dazu stimmt sich 
Susanne Thoeren mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen – 
alle studierte Sozialarbeiter 

Info

Seit mehr als einem Jahr 
gehören die Familycare-
Erziehungshilfen zur GfS.  
Die Gründerin Ines Eck-
mann-Weduwen hat die 
Verschmelzung des Vereins 
mit der GfS vor ihrem Ruhe-
stand begleitet. Insgesamt 
arbeiten 18 Fachkräfte in 
dem Bereich. Tendenz stei-
gend. Infos im Netz unter  
www.gfs-bielefeld.de  

EINGELEBT: Seit 2021 gehört das Team der Familycare-Erziehungshilfen 
zur GfS. Doch was genau machen die Kolleginnen und Kollegen? 

Teamwork: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Familycare-
Erziehungshilfen tauschen sich regelmäßig aus.

oder ähnlich qualifizierte 
Fachkräfte – ab, wer den Fall 
übernimmt. Neben zeitlichen 
Kapazitäten sind zahlreiche 
Faktoren entscheidend, etwa 
Fremdsprachenkenntnisse, Al-
ter oder Erfahrung. „ Wir arbei-
ten so eng mit den Familien, 
da muss es zwischenmensch-
lich so gut wie möglich pas-
sen “, erklärt Susanne Thoeren. 
Und eng bedeutet im Fall 
der Erziehungshilfe wirklich 
eng. „ Allein schon, dass wir 
in der Wohnung der Familie 

sind, ist sehr intim. “ Doch 
diese Nähe ist wichtig, um die  
Familie in ihrem realen Um-
feld zu beobachten und Ver-
änderungen anstoßen zu 
können. „ Wir sind mittendrin 
im Familienleben, so kann es 
sein, dass wir eine Mutter zum 
Schwimmen begleiten, um zu 
beraten, wie es funktionie-
ren kann, sich im hektischen 
Treiben um mehrere Kinder 
kümmern zu können. “ Das, 
so betont Susanne Thoeren,  
sei aber nur ein Beispiel von 
vielen. 

Grundsätzlich hat das 
Familycare-Team große Ge
staltungsspielräume, wie es 
mit den Familien arbeitet.  
Um auch neutrale Orte bieten 
zu können, gibt es nicht nur 
in Bielefeld, sondern auch in 
Gütersloh Räume für Gesprä-
che und Spielangebote. „ Es ist 
wichtig, dass wir so ein tolles 
und gut qualifiziertes Team 
sind, denn die Arbeit ist in 
jedem Fall einzigartig, indi-
viduell und besonders “, sagt 
Susanne Thoeren.  

Bunt 
und laut

■ In Kürze fällt die GfS in 
Bielefeld wieder an vielen 
kommunikativen Orten in der 
Stadt auf. Mit unserer neuen 
City-Card-Aktion wollen wir 
Menschen aus Bielefeld ins 
Auge fallen und auf uns als 
Arbeitgeber und als Dienst-
leister aufmerksam machen. 
Schon in der Vergangenheit 
hat sich gezeigt, dass die City-
Cards eine sehr kostengüns-
tige Lösung sind, um für uns 
Werbung zu machen.

Zu finden sind die Gratis-
Postkarten in vielen Restau-
rants, Kneipen und Clubs in 
Bielefeld, Gütersloh, Herford 
und Bad Salzuflen. Eine Post-
karte, die zu vielen verschie-
denen Anlässen weitergege-
ben und verschickt werden 
kann. Die bunten Punkte auf 
der Karte stehen für die Viel-
falt der GfS, zudem weisen sie 
schon ein wenig auf unser Ju-
biläum zum 40-jährigen Be-
stehen hin, das wir im kom-
menden Jahr feiern. 

CityCard

Die Texte mit dem 
Stift-Symbol gibt es in 
längerer Version auf  
unserem Blog unter: 
www.gfs-bielefeld.de/
ueber-uns/der-gfs-blog

2023 feiern wir 40 Jahre GfS!

www.gfs-bielefeld.de
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DIENSTJUBILÄUM: In 20 Jahren hat Regine Schrader entscheidend zur 
Interkulturellen Öffnung der Eingliederungshilfe beigetragen. 

Mit Türkisch fing alles an

■ Dicht an dicht pinnen die 
Fotos an der Stellwand. 

Alle zeigen Gemeinschaft und 
Lebensfreude und lassen 20 
Jahre Interkulturelle Öffnung 
in der Eingliederungshilfe 
Revue passieren. Zusammen-
gestellt hat die kleine Aus-
stellung im Konferenzraum 
des Fachbereichs Beratung & 
Betreuung Regine Schrader  
anlässlich ihres 20-jährigen 
Dienstjubiläums. 

Die Diplom-Sozialarbeiterin 
arbeitet seit 2002 in der Ein-
gliederungshilfe. Auch dank 
ihrer Sprachkenntnisse, wie 
sie sagt. Im Alter von 27 Jah-
ren hatte sie beschlossen, 
Türkisch zu lernen. Ein biss-
chen wollte sie sich dabei 
selbst (über-)prüfen und es 
gleichzeitig ihrer Familie be-
weisen, dass sie nicht ganz 
sprachunbegabt ist, erzählt 
sie und lacht. „Und das hat gut 
geklappt.“ 

Ihre Sprachkenntnisse 
ebneten ihr aber auch beruf-
lich den Weg. Sie betreute 
türkeistämmige psychisch 
erkrankte Klienten mutter-
sprachlich, daraufhin „nah-
men die Anfragen zu“, sodass 

Wer Regine Schraders Ausstellung besichtigen möchte, kann sich 
gerne mit ihr direkt in Verbindung setzen: Tel. 05 21 5 20 01 203.

Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum!
Auch in diesem Jahr feiern wir bei der GfS zahlreiche langjäh-
rig aktive und engagierte Kolleginnen und Kollegen. Die wegen 
der Corona-Pandemie ausgefallenen Ehrungen der vergangenen 
Jahre werden bei der GfS-Jubiläumsparty im Juni nachgeholt.  

■ Ihr Jubiläum in der GfS feiern in diesem Jahr: 
35 Jahre: Marion Anderle
30 Jahre: Holger Fredrich, Michael Gehrken
25 Jahre: Edith-Johanna Lallathin-Keuper, Norbert Aehlen 
20 Jahre: Regine Schrader, Sebastian Schulte-Lindhorst, 
Tina Hörttrich, Mauricio Quezada Pedregal, Stephanie Pieper 
15 Jahre: Sigrid Pütz, Nadine Schmerbach, Lilly-Kristin Isecke, 
Brigitte Stelzner, Bernd Wagner, Angelika Lompe, Anna Lohmeier, 
Melanie Müller-Schütte, Marita Kleimann, Felix Klemisch, 
Valentina Dietrich, Kornelia Schwipps, Katja Griesmeyer

Stellvertretend für alle Jubilare: Mauricio Quezada Pedregal, Nadine 
Schmerbach, Anna Lohmeier, Katja Griesmeyer, Regine Schrader  
und Marita Kleimann (v. l.).

immer mehr Fachkräfte mit 
türkischen und kurdischen 
Sprachkenntnissen beschäf-
tigt werden konnten. 

Mittlerweile ist die Arbeit 
mit Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte eine Quer-
schnittsaufgabe. „In jedem 
Team gibt es Kollegen und 
Kolleginnen mit Zuwande-
rungsgeschichte.“ Der Vorteil 
liegt auf der Hand: „Klienten 
mit Zuwanderungsgeschichte 

können in allen Teams be-
treut werden und sind mit ih-
ren Themen überall präsent.“ 

Wenn Regine Schrader 
nun auf die vergangenen zwei 
Jahrzehnte zurückblickt, er-
fülle es sie mit Stolz und Freu-
de, dass die Querschnitts-
aufgabe von allen Kollegen 
und Kolleginnen mitgetragen 
wurde. „Und ich wünsche mir, 
dass Vielfalt und Diversität 
weitergelebt werden.“

Mobilität

■ Das von der GfS angebotene 
neue Job-Ticket kommt gut 
an. Das zeigt sich bei einem 
Blick auf die Bestellzahlen. 
Bis zur Einführung des Job-
Tickets hatten sich 88 Kolle-
ginnen und Kollegen für ein 
gefördertes ÖPNV-Abo von 
moBiel entschieden. Für das 
Job-Ticket gab es bis Novem-
ber diesen Jahres schon 152 
Bestellungen, zudem gibt es 
21 Großkunden-Abos. Somit 
hat sich Zahl der GfS‘ler, die 
regelmäßig mit Bus und Bahn 
fahren, beinahe verdoppelt.

Der besondere Vorteil des 
Job-Tickets ist die Bezuschus-
sung durch die GfS (20 Euro) 
und durch moBiel (9 Euro). 
Der Mitarbeiter zahlt so ledig-
lich 20 Euro monatlich, um in 
Bielefeld den ÖPNV und wei-
tere Vorteile zu nutzen. Dank 
der vielen Anmeldungen wird 
im Namen der GfS eine 150 
qm große Blühwiese angelegt.

Interessierte können das 
Ticket über das Anmelde
portal von moBiel bestellen. 
Die Bestellung muss bis zum 
10. eines Monats eingegangen 
sein, damit das Ticket ab dem 
Folgemonat gültig ist. Infos in 
unserem GfS-Blog und unter: 
jobticket.mobiel.de/

Job-Ticket gut  
angenommen
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Sorge vor hohen 
Energiekosten

Aufklärungskampagne
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■ Viele Menschen leiden 
unter der großen Sorge, auf-
grund der aktuellen Gescheh-
nisse ihre Energiekosten nicht 
mehr bezahlen zu können. 
Dazu zählen besonders Men-
schen in Arbeitslosigkeit oder 
mit geringem Einkommen, 
aber auch aus allen anderen 
Teilen der Gesellschaft. Doch 
niemand muss in schwierigen 
Zeiten alleine mit der Situa-
tion fertig werden! 

Aus diesem Grund unter-
stützt die GfS eine Aufklärungs- 
und Unterstützungskampagne 
des Paritätischen Wohlfahrts-
verbandes und des Vereins 
Tacheles e. V. Diese haben ge-
meinsam eine Webseite ins  
Leben gerufen, die übersicht-
lich und in leicht verständ-
licher Sprache Informationen 
und zahlreiche Mustervorlagen 
zur Beantragung von Hilfen 
bereitstellt. Nicht nur für  
Hilfesuchende, sondern auch 
für Beratungsstellen. Alle In-
formationen gibt es im Inter-
net unter der Adresse: 
www.energie-hilfen.org

Neues IT-Schulungsprogramm  
WEITERBILDUNG: Dank interner Fortbildungen gibt es zukünftig mehr  
Unterstützung für den Umgang mit unserer eingesetzten Software. 

Für 2023 stehen schon 20 Fortbildungstermine zu unterschiedli-
chen Themen zur Anmeldung über den SelfService bereit.

■ Softwarelösungen sollen 
das Leben erleichtern. 

Ganz besonders auch das Ar-
beitsleben. Nun wissen wir 
aber, dass diese Erleichterung 
im Alltag nicht immer auf 
den ersten Blick zu erkennen 
ist. So bieten auch die bei der 
GfS eingesetzten Program-
me viele Vorteile, ärgern aber 
auch mit mancher Tücke.  
Um alle Mitarbeitenden im 
Umgang mit der für sie re-
levanten Software zu unter-
stützen, hat die IT-Abteilung 
ein attraktives und vielseiti-
ges Weiterbildungsprogramm 
entwickelt: die IT-Schulungs-
wochen.

Einen ersten Erfahrungs-
bericht gibt Kerstin Müller, 
Einrichtungsleiterin der Kita 
Weltenbummler. „ Die Mög-
lichkeit über den SelfService 
die Schulungen zu buchen, 
finde ich super! Die Viven-
di PEP-Schulung mit Philipp 
Dick ist sehr gut aufgebaut 
und es wird alles gut erklärt. 
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Es war immer Raum und Zeit 
für Fragen. “

Die Inhalte der Schulungen 
werden vorgegeben, aller-
dings können sich die Fach-
bereiche bei der IT melden, 
um eigene Schulungsschwer-
punkte zu setzen. Zudem 
werden unterschiedliche 
Schulungen passend zu den 
jeweiligen Funktionen der 
Mitarbeitenden angeboten. 

Eine Übersicht über die An-
gebote sowie die Anmeldung 
laufen über den SelfService 
im Reiter Fortbildungen. 
Dort sind alle Infos zu den 
Schulungen zu finden. Erste 
Schwerpunkte sind: Vivendi 
PEP, MyPortal, Vivendi NG, 
Office, Self Service. Zukünf-
tig werden auch zu Micro-
soft Teams und Vivendi Mobil 
Schulungen angeboten.

Strategien für die Zukunft der GfS
■ Die GfS befindet sich auf 
einem guten Weg, sich zu sta-
bilisieren und langfristig am 
Markt zu etablieren. Doch die 
Herausforderungen werden 
in der Zukunft nicht weniger. 
Arbeitskräftemangel, Corona, 
Inflation und Digitalisierung 
sind nur einige Schlagworte, 
die hier zu nennen sind. 

Um zukünftig nicht nur 
agieren zu können, sondern 
proaktiv zu gestalten, werden 
gemeinsam die Strategien 
der GfS entwickelt. Darum 
kamen im Oktober alle Fach
bereichsleitungen, deren Stell-
vertreter sowie der Vorstand 
zur zweiten und zweitägigen 
Strategieklausurtagung in Bad 

Kleine Pause: Für das gemeinsame Foto wurde die intensive Arbeit 
an den zukünftigen GfS-Strategien kurz unterbrochen. 

Oeynhausen zusammen. Auch 
vier Mitglieder des Aufsichts-
rates waren an einem Tag 
vertreten. Konstruktiv und in-
tensiv arbeitete das Team an 

vielen Themen, gemeinsam 
wurden konkrete Ziele gesetzt 
und Projekte formuliert. Über 
die Ergebnisse wird regelmä-
ßig berichtet.

Frohe  
Weihnachten!


